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Graffito in arabischer Sprache  
 
Die Basilika San Saturnino ist eines der ältesten frühchristlichen Bauwerke Sardiniens. Das 

heutige Aussehen ist das Resultat von Abänderungen, Umbauarbeiten und Erneuerun-

gen im Laufe der Jahrhunderte. 

In die Innenwand des linken Seitenschiffs des östlichen Arms der Basilika (Abb. 1), die viel 

wiederverwendetes Material aufweist, ist ein 1,50 m langer und 0,78 m hoher Block aus 

lokalem Kalkstein eingemauert, an dem  - wenn auch aufgrund des schlechten Erhal-

tungszustands schlecht - ein Graffito in kufischen Zeichen zu erkennen ist, unregelmäßig 

angeordnet in 4 Zeilen (Abb. 2-3). Der Text muss noch untersucht werden, auf Grundlage 

von Vergleichen mit ähnlichen Inschriften sowie der Inschrift, die im Außenbereich der 

Basilika gefunden wurde, wurde jedoch bereits eine Datierung auf die Zeit zwischen der 

ersten Hälfte des 9. Jahrhunderts und der Mitte des 10. Jahrhunderts vorgeschlagen. Die 

beiden Exemplare belegen, dass es in der Epoche eine lokale arabischsprachige musulma-

nischen Gesellschaft gegeben haben muss, die die Bestattungs- und Kultstätte S. Saturn-

ino vielleicht gemeinsam mit den Christen genutzt hat. 
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Abb. 1 - Das Innere der Kirche: An der linken Wand der Block mit der kufischen Inschrift  
(Foto von Unicity S.p.A.). 

 

 

Abb. 2 - Block mit eingeritzter kufischer Inschrift (Foto von Unicity S.p.A.). 
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Abb. 3 - Detail der kufischen Zeichen (Foto von Unicity S.p.A.). 
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